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Bischof Bode mahnt mehr Einheit bei Lösung gegenwärtiger Probleme an

Beim ökumenischen Himmelfahrtsgottesdienst öffnete der Himmel seine Schleusen

Der Himmel schickte seine Zeichen zum ökumenischen Himmelfahrtsgottesdienst auf den Bremer Marktplatz. Donnergrollen begleitete die Predigt von Franz-Josef Bode, Bischof des Bistums  Osnabrück, bei der Kollektensammlung setzten die ersten Regentropfen ein, und seine Schleusen öffnete der Himmel so richtig bei den Fürbitten. Die meisten der etwa 2.000 Besucher, von denen der größte Teil stehen musste, hielten tapfer bis zum Schlusslied aus. 
Renke Brahms, Schriftführer der Bremischen evangelischen Kirche, forderte dazu auf, sich auf dem symbolträchtigen Markt umzuschauen, Spurensuche zu betreiben. Dazu gab’s für jeden eine leuchtend blaue Pappbrille auf die Nase. „Was schaut ihr nach oben?“ war das Motto des Gottesdienstes, in dem auch die Bischöfin der evangelisch-methodistischen Kirche in Deutschland, Rosemarie Wenner, mitwirkte. 

Bischof Bode warnte davor, angesichts der uns bedrückenden Mächte von Politik, Wirtschaft und Finanzwelt sowie uneiniger Kirchen  sehnsüchtig in die Vergangenheit zu schauen. Er forderte zum Hinschauen, Umschauen, Anschauen auf. Christen müssten in die Wirklichkeit, in die Welt des Menschen gehen „bis zu allen, die an die Grenzen geraten sind“, sich mutig den Herausforderungen und Problemen der Gegenwart stellen, und dies gemeinsam, in mehr Einheit tun. Doch manchmal müssten wir den Blick zum Himmel erheben, sagte er, denn keiner könne leben, wenn er in eigenen Sachzwängen erstickt. „Der Himmel ist geerdet, die Erde ist gehimmelt“, so seine Botschaft. Das Motto des im nächsten Jahr geplanten zweiten ökumenischen Kirchentages treffe dabei „absolut ins Schwarze: Weil wir Hoffnung haben“.
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